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Koͤniglich⸗ preußiſchen Landraths 
: Bi zu Thorn Fee 


No. 29. en Freitag, den en Juli N 1842. > 


Verfuͤgungen und Bekanntmachungen des Koͤnigl. Landraths. 


m 14. d. M. iſt ous dem Dienſte des Pfarrers in Nawra der nachſtehend ſignaliſirte No. 84. 
Schäferknecht Jakob Kowalski, welcher mehrerer Diebſtaͤhle geſtaͤndig, heimlich ent⸗ IN. 4246, 
wichen, welches behufs Vigilanz hierdurch bekannt gemacht wird. N 5 

Thorn, den 18. Juli 1842. 5 
Signalement. > an 
Stand Schaͤferknecht, Religion katholiſch, Alter 21 Jahr, Geburtsort Plutowo, Aufenthaltsort Nawra, 


wo auch feine Eltern wohnen, Größe unterm Maaß, Haare ſchwarz und etwas kraus, Stirn rund, Augen ſchwarz, 
Naſe and Mund mittelmäßig, Bart im Entſtehen, Geſicht roth und friſch Geſichtsfarbe geſund, Statur mittel, 
Sprache polniſch. 5 
Pr Bekleidung. 
; Ein blautuchener Mantel und unter demſelben eine zerriffene graue Nanquin-⸗Jacke, blaue Leinwandhoſen, 
ein ſchwarzer ſpitzer Hut, Stiefeln vorgeſchuht. 5 
Der wegen mehrerer Diebſtaͤhle verhaftet geweſene Inculpat Leopold Ruff hat No. 85. 
ſich in der Nacht vom 12. zum 13. d. M. aus dem Gefängniffe des Koͤnigl. Land⸗ und IN. 4223. 
fadtgerichts in Culm gewaltſam ausgebrochen und iſt von dort entſprungen. 
Indem ich das Signalement deſſelben hier beifüge, werden die Wohlloͤbl. Verwal⸗ 
tungs⸗ und Ortsbehoͤrden fo wie die Gendarmen hierdurch aufgefordert, auf den Ruff zu 
vigiliren und ihn im Betretuagsfalle an das Koͤnigl. Land» und Stadtgericht in Culm 
abzuliefern. Thorn, den 18. Juli 1842. 
N 183 175 Fe ORTE 
Große 5 Fuß 1 Zoll, Haare dunkelblond und lang, Stirn hoch, bedeckt, Augenbraunen blond, Augen 
braun, Naſe und Mund provortiomirt, Bart keinen, Zähne vollſtaͤndig, Kinn proportionirt, Geſichtsbildung längs 
lich, Geſichtsfarbe blaß, Statur geſetzt, Alter 20 Jahr, Religion evangeliſch, Gewerbe Arbeitsmann, Sprache 
deutſch und polniſch, Geburtsort Culm, Aufenthaltsort Renezkau bei Thorn, wo feine Eltern wohnen, treibt ſich 


aber mehrentheils herum. 
Merntd b Bekleidun 


a 9. 1 
Eine weißleinene Jacke, eine blautuchene Weſte ohne Knöpfe, das Rücken futter zerriſſen, geſtreifte Zeug 
bofen, ein weißleinenes Hemde mit 6. gezeichnet (mit Dinte). 8 


8 Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 
Nachſtehend bezeichnete, dem Vermuthen nach geſtohlene Pferde, als: 
1) ein Stachelſchimmel⸗Wallach, 8 bis 10 Jahr alt, rt 
2) ein dunkelbrauner Wallach, 6 bis 7 Jahr alt, beide ohne Abzeichen, mittler Groͤße 
| und in ziemlich gutem Futterzuſtande, ER 
find auf der Räumung Sokolligora gefunden worden. Dieſelben befinden ſich zu Schloß 
Gollub, und wird der rechtmäßige Eigenthuͤmer derſelben aufgefordert, ſelbige gegen Erſtat⸗ 
tung der Futterungskoſten binnen 4 Wochen a dato hier in Empfang Zu nehmen, widrigen⸗ 
falls dieſe Pferde als herrenloſes Gut zur Verfuͤgung der Juſtizbehoͤrde uͤberwieſen werden. 
Gollub, den 14. Juli 1842. Koͤnigl. Domainen- Rent: Amt. 
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a Die uͤber die Schleuſerbrücke bel 8259500 nn ede Paſſage iſt wieder 
eröffnen, worden, was zur Kenntniß des reiſenden Publikums hiemit gebracht wird. 


Gollub, den 15. Juli 1842. Königl. Domainen- e 


Pri dk Anz e n 
Das diesjährige Koͤnigſchießen beginnt 1 den 3. Auguſt c. N 
2 Uhr und dauert bis Freitag den 5. deſſelben Monats. 


Der Garten wird am Abend des letzteren Tages illuminirt, und Herr Morig N 


ſein, fuͤr ie Bewirthung und prompte Bedienung zu ſorgen. 


gleicher Weiſe wird 14 Tage ſpaͤter vom 17. Auguſt Nachmittags bis zum | 


19. deſſaben Monats das Bildſchießen ſtattfinden. 
Der Zutritt ſteht jedem Gebildeten unter den bekannten Bedingungen offen und wir 
laden daher die Honoratioren der Stadt, die Herren Gutsbeſitzer der Umgegend, die Familien 


der Mitglieder unſeres Vereins und alle Freunde einer aothudigen, Sabeiterung und Geſellig⸗ 


keit zu dab haben Beſuche ganz ergebenſt ein. 
Thorn, den 21. Juli 1842. 
Die Vorſteher der Friedrich- Wilhelms Saaten Briterfdafe 
Steltner. Schmidt. 


Indem es mir gelungen iſt, einen geſchickten Lackirer zu erhalten und ſo in den 


Stand geſetzt, einen recht ſchoͤnen und dauerhaften Wagenlack zu liefern, verfehle ich nicht 

ſolches hiermit ergebenſt anzuzeigen und zugleich zu bemerken, daß ich Britſchken verdeckt 

und unverdeckt, neu und alt zum Verkauf ſtehen habe und daß ich auf alle beliebige Wagen 

Beſtellungen, ſo wie auch die Reparatur der alten Wagen uͤbernehme und ſolche auch er⸗ 
forderlichen Falls gegen neu zu bauende nach dem ER Werthe annebmes 

Thorn, den 20. Juli 1842. J J t oi i, 

Hierdurch erlaube ich mir die verehrten Hausfrauen auf meinen aromatiſchen Wein⸗ 

Eſſig zum Einmachen der Früchte, a Quart 4 fgr., mit dem Bemerken ganz ergebenſt 

aufmerkſam zu machen: daß derſelbe zum empfohlenen Zweck ſehr anwendbar fein muͤſſe, 

indem ſich der Begehr darnach, vorzüglich in dieſem ſeegensreichen Fruchtjahre, ſehr mehret. 

Daß der Preis bei Abnahme von Quantitaͤten, und namentlich für Wiederverkaͤufer 

etwas guͤnſtiger geſtellt wird, iſt gewöhnlich, und brauche ich dies wohl nicht ſpeciell anzudeuten. 

Louis Horſtig in Thorn. 

Ein junger Menſch, welcher der deutſchen Sprache vollkommen maͤchtig und die 

gerichtlichen Korreſpondenzen zu fuͤhren fähig iſt, in der polniſchen aber ſich wenigſtens 

muͤndlich 3 verſteht, kann ſich ſofort engagiren in Gr. h Graudenzer 

Kreiſes, be 5 Kar wart. | 


En neuer eleganter Berliner Wagen mit Vorderverdeck = "Siaseifen, ſteht in 


Thorn beim Sattlermeiſter Herrn Ochs zum Verkauf. 


Alle Sorten Oel. Saaten, vornehmlich Winter⸗ und Sommer-Rips und Seinfaamen, 


werden gekauft zu möglichft beben Preiſen in der Oel-Fabrik von 
Louis Horſtig in Thorn, 


Ganz reife Kusche, Himbeeren und Johannisbeeren werden in Maſſen gekauft 


in der Liqueur⸗Fabrik von Louis Horſtig in Thorn. 
In meiner Handlung, welche in ohngefähr vier Wochen wieder mit Materialwaaten 
beſetzt wird, 9 ſofort ein gut gezogener Knabe als Lehrling placirt werden. g 
1 Louis Horſtig in Thorn. 
Gedruckt bei O. K. Foege in Sborn. 3 
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